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Schwerpunkt

Marnie Bartel-Borrmann

Gründung einer „Fachgruppe Junge 
Selbsthilfe“ im September 2022
Wer, wie, was, warum?

Die NAKOS hat am 06. September 2022 eine bundesweite Fachgruppe zur Jun-
gen Selbsthilfe gegründet. Übergeordnetes Ziel der Gruppe ist es, den fachli-
chen Austausch zu fördern. Die Fachgruppe bietet Vertretenden der Selbsthilfe
kontaktstellen aus allen Bundesländern den Rahmen, sich über die Grenzen 
des eigenen Bundeslandes hinaus zur Jungen Selbsthilfe fachlich auszutau-
schen und voneinander zu lernen.

Im ersten Schritt wurden die An
sprechpartner*innen für Junge Selbst-
hilfe für jedes Bundesland recher-
chiert. Diese sind in Form einer Liste 
auf dem Portal www.nakos.de veröf-
fentlicht. Die Ansprechpartner*innen 
sind (zunächst) die Teilnehmenden 
der Fachgruppe. Eine Öffnung der 
Gruppe für weitere engagierte und in-
teressierte Selbsthilfeunterstützende 
wird in einem zweiten Treffen noch in 
diesem Jahr gemeinsam abgestimmt.
In der Fachgruppe soll es künftig ex-
plizit um die Themen der Teilnehmen-
den aus den Bundesländern gehen. 
Sie erhalten somit die Gelegenheit, 
ihre Situation oder auch Probleme in 
Bezug auf das Themenfeld zu schil-
dern sowie Fragen, Anliegen oder 
auch Projektideen und so weiter zur 
Diskussion zu stellen.
Die Treffen finden online mit dem da-
tenschutzkonformen Videokonferenz-
system BigBlueBotton statt. Über die 
Häufigkeit und den Umfang nachfol-
gender Treffen wird ebenfalls im 
zweiten Treffen abgestimmt. Marnie 

Bartel-Borrmann ist Projektmitarbei-
terin im NAKOS-Projekt „Junge Selbst-
hilfe finden, sichtbar machen und Zu-
gänge eröffnen“. Sie organisiert und 
moderiert die Treffen.

Impressionen aus dem ersten Treffen
Am ersten zweistündigen Treffen nah-
men elf Ansprechpartner*innen aus 
neun Bundesländern sowie die Pro-
jektleiterin des oben genannten Pro-
jektes Katharina Pretscher und die 
Werkstudentin Julia Husemann (bei-
de NAKOS) teil. Im Vordergrund stand 
das gegenseitige Kennenlernen und 
eine Art Bestandsaufnahme zur Jun-
gen Selbsthilfe in den Bundesländern.
Wie sich zeigte, haben die Ansprech
partner*innen in ihrem Alltag un-
terschiedliche Berührungspunk-
te mit der Jungen Selbsthilfe. Einige 
Kolleg*innen haben eher koordinati-
ve Aufgaben im Themenfeld, wie Elke 
Tackmann aus dem Selbsthilfebüro 
Niedersachsen. Sie organisiert und 
moderiert zweimal jährlich einen bun-
deslandweiten Arbeitskreis zur Jungen 



Dezember 2022 | NAKOS INFO 126 | NAKOS 21

Schwerpunkt

Selbsthilfe, an dem auch die Bremer 
Kollegin Anneke Imhoff von der dorti-
gen Selbsthilfekontaktstelle Netzwerk-
Selbsthilfe Bremen e.V. teilnimmt. An-
dere haben „praktische“ Erfahrun-
gen mit jungen Menschen im Sinne 
der klassischen Selbsthilfe-Unterstüt-
zungsarbeit wie die beiden rheinland-
pfälzischen Ansprechpartnerinnen 
Daniela Reif (KISS Pfalz) und Barbara 
Wendels (SEKIS Trier e.V.). Vier der An-
sprechpartnerinnen sind recht neu 
und arbeiten unter zwei Jahren in der 
Selbsthilfeunterstützung – teilweise 
auch erst wenige Monate.
Nach einem Grußwort der NAKOS-Ge-
schäftsführerin Dr. Jutta Hundertmark-
Mayser und einer kleinen Kennen-
lernrunde hielt Katharina Pretscher 
einen Kurzvortrag zu Aktivitäten der 
NAKOS im Bereich Junge Selbsthil-
fe. Darin ging es unter anderem um 
Zahlen und Fakten aus der aktuellen 
NAKOS-Umfrage „Selbsthilfe im Blick 
2022“ (siehe Beitrag Seite 9). Diese 
waren für die Ansprechpartner*innen 

sehr interessant, weil sie sich an dem 
Durchschnittswert von fünf bis sechs 
jungen Gruppen pro Selbsthilfe-Unter-
stützungseinrichtung messen konn-
ten. Einige Selbsthilfeunterstützende 
konnten sich in dem Durchschnitts-
wert wiederfinden, andere sahen gro-
ße Diskrepanzen. Im ländlichen Raum 
lag die Zahl erheblich niedriger, im 
städtischen Bereich teilweise deut-
lich höher. Zudem bestätigten alle 
das eindeutige Ergebnis der Umfra-
ge, dass junge Menschen am häufigs-
ten Selbsthilfegruppen zu psychosozi-
alen Themen wie Ängsten, Einsamkeit 
und Depressionen aufsuchen.
Daraufhin stellten sich die Ansprech
partner*innen ausführlich vor und be-
schrieben die Bedeutung der Jungen 
Selbsthilfe in ihrem Bundesland. Sie 
gingen auch auf ihre konkreten Aufga-
ben im Themenfeld (wie die Netzwerk-
arbeit) und die zeitlichen Ressourcen, 
die ihnen dafür zu Verfügung stehen, 
ein. Letztere sind sehr unterschied-
lich.

Erstes Treffen der bundesweiten Fachgruppe Junge Selbsthilfe. Quelle: NAKOS
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Es ging während der Vorstellung des 
Öfteren um Kooperationen mit Bil-
dungseinrichtungen. Auch hier wer-
den sehr unterschiedliche Erfahrun-
gen gemacht. Teilweise wurde von 
gut laufenden und vor allem verste-
tigten Kooperationen mit Universitä-
ten (siehe Beitrag Seite 17) zur Aufklä-
rung von Studierenden über Selbst-
hilfe berichtet. Andererseits erzählte 
eine Teilnehmerin von einer umfang-
reichen Akquiseaktion in verschie-
denen Schulen, auf die keine Reak-
tion seitens der Bildungseinrichtun-
gen folgte und demnach Frust erzeug-
te. In diesem Treffen fehlte die Zeit, 
um das Thema näher zu besprechen, 
sollte es doch zunächst um ein erstes 
Kennenlernen gehen.
Als nächstes wurde die Frage erläu-
tert, was in der Jungen Selbsthilfe 
in dem jeweiligen Bundesland gut 
und nicht so gut läuft. Positiv sei bei-
spielsweise ein hohes Interesse und 
eine große Offenheit von jungen Men-
schen an Selbsthilfegruppen: relativ 
viele Anfragen, ein bundeslandwei-
ter Online-Stammtisch sowie ein Ar-
beitskreis, der „nur“ aus jungen Ak-
tiven besteht. Nicht so gut liefe zum 
Beispiel die Umsetzung von Junger 
Selbsthilfe im ländlichen Raum, die 
Finanzierung von Junger Selbsthilfe 
und wiederum die Kooperation mit 
bestimmten Bildungseinrichtungen.
Abschließend wurden Themen ge-
sammelt, über die sich die Ansprech
partner*innen zukünftig im Rahmen 
der Fachgruppe austauschen wollen. 
Es kam erfreulicherweise eine lange 

und bunte Liste an Themen zusam-
men, hier ein paar Beispiele:

	– NAKOS-Definition der Jungen Selbst-
hilfe – Überarbeitung und Anpassung

	– Zielgruppenspezifische Öffentlich-
keitsarbeit (auch Ausprobieren ein-
zelner Methoden/Medien und an-
schließendem Erfahrungsaustausch)

	– Kooperationserfahrungen mit Jugend-
hilfe-Trägern vor dem Hintergrund der 
Neuerung des Kinder- und Jugend-
stärkungsgesetzes im Jahr 2021

	– Kooperation mit Bildungseinrichtun-
gen

	– Junge Selbsthilfe im ländlichen Raum
	– Social Media (Nutzung, Pflege, Res-
sourcen …)

	– Gründung junger Gruppen
	– Umgang mit jungen Gruppen  
(Methoden der Begleitung, Kontakt 
halten …)

Alles in allem war das Gründungstref-
fen der Fachgruppe ein voller Erfolg. 
Ein zweites Treffen ist für Ende Novem-
ber 2022 geplant (nach Redaktions
schluss).
Für Fragen können Sie sich jederzeit 
an Marnie Bartel-Borrmann wenden. |

Marnie Bartel-Borrmann, NAKOS
Kontakt: marnie.bartel@nakos.de
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SAVE THE DATE
Veranstaltungen der NAKOS 2023
2.-4. Februar 2023 | Fulda
Grundlagen der Selbsthilfeunterstützung
Seminar für Fachkräfte in Selbsthilfekon-
taktstellen (Einsteiger*innen)

17. März 2023 | 10-13 Uhr
Online-Supervision für Fachkräfte in 
Selbsthilfekontaktstellen

27.-29. April 2023 | Berlin
Interventionen und Methoden in unter-
schiedlichen Phasen der Gruppenarbeit
Aufbauseminar 1 für Fachkräfte in Selbst-
hilfekontaktstellen – Methoden-Seminar

13.-15. Juli 2023 | Erkner (bei Berlin)
Grundlagen der Selbsthilfeunterstützung
Seminar für Fachkräfte in Selbsthilfekon-
taktstellen (Einsteiger*innen)

19.-21. Oktober 2023 | Leipzig
Krisen bewältigen und Überforderung ver-
meiden
Aufbauseminar 2 für Fachkräfte in Selbst-
hilfekontaktstellen (Fortgeschrittene)

12.-14. Juni 2023  | Erfurt
43. Jahrestagung der Deutschen Arbeits-
gemeinschaft Selbsthilfegruppen e.V.  
(DAG SHG)
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Spruch des Halbjahres
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Mensch, sondern sind zwei Menschen.

(Bertolt Brecht, Dichter)
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